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von annähernd isodiametrischer Gestalt nnd mit spaltenförmigen

Tüpfeln versehen.

Der Oxalsäure Kalk ist in Form von Krystall-Drusen ausgebildet,
die nur bei Hensloicia varians fehlen.

Erwähnenswerth ist zum Schluss noch das Vorhandensein von
korkwarzen ähnlichen Bildungen auf der Blattunterseite. Ob die-

selben für die Gattung Hensloicia von charakteristischer Bedeutung
sind, mag dahingestellt bleiben.

Die Axenstructur zeigt folgende Verhältnisse:

Das Mark besteht aus dickwandigen und getüpfelten Zellen.

Die Markstrahlen sind schmal, ein- bis zweireihig.

Die Gefässse des Holzes, deren Durchmesser 29
(.1 beträgt,

besitzen einfache Perforationen und in Berührung mit Markstrahl-

parenchym Hoftüpfel.

Das Holzprosenchym ist dickAvandig und englumig und besitzt

zahlreiche Hoftüpfel an den Wandungen. Das Holzparenchym ist

untergeordnet ausgebildet.

Die Grenze von Bast und primärer Rinde wird von einem,

aus gelb und dickwandigen Hartbastfasern und Steinzellen bestehen-

den kontinuirlichen Sklerenchymringe gebildet.

Ueber die secundäre Rinde ist noch zu erwähnen, dass ver-

ein zelnt Steinzellen, selten auch Gruppen solcher in derselben

vorkommen.

Der oxalsaure Kalk ist in Form von Drusen ausgebildet und
findet sich vereinzelt in der seucndären Rinde.

Der mehrreihige Kork entsteht direct unter der Epidermis
und besteht aus weitlichtigen dünnwandigen Zellen.

Hensloicia retusa Blume. Java.

Jienslowia varians Blume. Herb. Griffith. n. 4392.

Hensloicia heteraniha Hook, hl et Thomson. Sikkim.

Hensloicia granulata Hook, fil et Thomson. Sikkim.

(Fortsetzung folgt.)
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